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Der Liebhaber-Konvent.
Fortsetzung nnd Schlafr)

,Topp! es gilt! —- erwsiderte der Hosjägermeis

ster — ,aber dann ist anch gleichzeitig die Forde-

rang an den Hosmarschall anittirt?‘ ———

,Wo denken Sie hin?c — fragte erschrocken der

Direktor — ,Zwanzigtansend Frankenls

,Ja oder nein?“ —- sragte fest der Hofjäger-

meister «— ,sonst liefere ich Sie aus-c

,Ach Gott! ich Ungliicksvogellt —- seufzte Je-

ner. —- Als der ihm indess D‘ie Möglichkeit eines

Mordes Vorhielt, rief er: ,Wohlan, es sei.c

Da umarmte der Hofjägermeister seinen Schütz-

ling so heftig, das; er laut aufschrie, und er ihm

mit den Worten: ,Ruhe! unt Gottes Willen, Ruhe!«
-—-— Schweigen gebot.

,Ener Exeellenz allzngrosze Zärtlichkeit i‘ —-

wandte der Direktor ein, nnd reckte die zusammen-

gepreßten Gliedmaßen wieder ein wenig aus.

,Ja, was soll ich machen?c — fragte die Ex-

eellenz -——- ‚am liebsten möchte ich freilich das hübsche

Mädchen da im Zimmer umarmen, doch «da scheint

der Herr Baron Ringel schon Posto gefaßt zu haben,

mir bleibt also nichts übrig, wie meine ganze Zärt-

lichkeit gegen Sie, mein einziger Direktor, laut wer-

den zu lassen. ——-— Aber wenn sich die Sache in die

Länge ziehen sollte, schlage ich unmaßgeblich vor, daß

wir uns selbst Befreien, nnd tapfer durch die Beiden

da durchschlagen.c

Die übrigen Herren waren derselben Meinung,

und man wollte eben die Thür öffnen, als ein Wa-

gen unten vorsiihr, nnd bald daraus ein slebhaftes

Geräusch im Vorzimmer entstand, bis wohin Jenny

nnd Ringel den Fremden entgegen traten.

 

,Das wird noch eine langwierige Geschichte wer-

Den,‘ —- bemerkte seufzend Der Hosmarschalsh glaubte

aber durch den Boden des Balkons sinken zumii.ssen,

wie er in den Eintretenden seine Braut nnd deren

Mutter erkannte, die die Sängerin mit höfischer

Schmeichelei begrüßten.

,Herr Hosinarschall!« —- sragte der Hesjäger-

meister schadensroh -—- ,wie wird Jhnen ?‘ —- und

wollte sich todtlachen, wie der erstarrt antwortete:

,Jch bin des Todes!c —

Da fuhr aber ein zweiter nnd gleich daran ein

dritter Wagen Der.

,Das wird ein-e förmliche C,3e-sellscl)ast,c --— sagte

der Hofjägermeistesr — ,nun fängt die Sache erst an

mich zu intersessirenz das ist bei Gott originell.c

Ter Hofmarschall wie der Abt machten aber be-

triibte Gesichter, und der Direktor klagte: ,Jch bin

der Un.gliick-lichste von Ihnen Allen; mein Leben

mühsam gerettet, und dafür mein schönes Geld weg-

geworfen-.H

,Wie so ?‘ “fragte Der Hosjägermeister — ,Sie

haben nichts verloren-, denn von mir hätten Sie doch

niemals einen Sous wieder bekommen, und vom

Hofmarschall vermuthlich auch nicht; statt dessen ha-

ben Sie zwei warme Freunde gewonnen,c —- nnd

nun umarmt-e und drückte er ihn wieder inbrünstig

an sein Herz, daß ihm alle Rippen am Leibe knackten.

Inzwischen traten der Gäste immer mehrere ins

Zimmer, und der Hofjägermeister sagte Draußen: ,So,

so! nur immer näher, immer herein, am Ende wird

der Saal voll, und wir treten unbemerkt mit vor;

das sind ja fast lauter Bekannte, die werden sich

wundern, wenn sie uns sehen. Ha, ha, ha! nicht

wahr, Herr Abt?c —- »

,Ja, wundern werden fle sich freilich,c „n;
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ividertex der; immer mißgestjmmtek werbenbe; übt. _-

am haben Sie R.echt!k·

Da. standen aber aus« ei‘mnat auch bie Franz Hof-

jiigermeisteriir Exccllenz mit ihren beiben Schwcsmm

im Zimmer, nnd nun. kam die Reihe;« sich tzu mnn:

32.6131„ zunächst an Sxeine Exeellenz fetbft..

‚Sgerr. Hofjägermeister !«- rief ihm der.Hofuiarschall-.

zu« — ‚mie- wird Jhue11?.««

,Das3". du« das. Wetter! meines grau.“- — sagte:

der —- ,Q weh, o wehiz das» wird eine.schi.ine..Gar-.

dinenpredigt setzen.c

,Berli,eren Sje noch nicht-; den: Muth ?.«-——-——- fragte-

her Hofmarfclmllz nnd. ängstlich setzte- der. Direktor

hinzu:. ‚Das wäre sehr schlimnth —- Der Hofjgigew

meister. aber sagte:. ,J. warum nicht gar!‘ Nun- ist«

Jetzt-, fehlt- nur. noch-

her. Kardinal-Erzbischof, fo· hätten wir jeher. nnier.
die Geschichte erst. recht-. p»ikant.

,Gott sei Danklcs —- fiel. der Abt-: ein-; —-—— ,ders.

ist traut." ———

-S:cl)·ätnen Sie sich-, Graf '.‘* fagte' der-d HijäfSMs
meister. — ,dafür Gott zu. buntem. Sind-Sie denn.

ein ChristPs

‚Std; meine. ja; nur-. so.!«- —- bemerktek der-. er-

schreckend ——- ,Sie nehmen auch Alles gleich schwarst

‚Sa, Freund! Sie sinds nun einmal schwarz-. iu--

und. aiistvendig,«- —- erwiderte der Hofjägermeifter..

,Der..«Mensch· hat« auch gar. keins Gefiihliss —-

sagte der. Abt; zumi Hofniarschall —- ,unsere. Angst»

ist ihm die. größte Lusth —-

,C«twa,s.. Pikanterie ist. die. Würze im- (leben, esi

wäre sonst gar-. zu. einförmig und laiigweilig,f —

entschuldigte sich. Der. Hofjägermeisterz undx nun bes-

obachtete man. wieder. das Innere des» Saales,. wo-

Jennh, zum allgemeinen Erstaunem der. Gesellschaft

den junge-u- Ringel am. ihren Verlobten vorstellte

Manhatte sich von, dieser Ueberraschung noch-.

nicht ganz erholt» alt}. sich Die. Saalthüren öffneten»

und, einige Sänger-·- und.-· Sängerinnen der beliebten-

und gerichteten- Samt). ein«-. Alsschiedsgedichtchen,· und-

darauf eine aus-gesuchte Musiknnd im Borzinnner ein;

Lebe-hoch dem Brautpaarebrachte-up« Mit dieser ziem-

lich zugleich wurden aber unter-. dem “Button. Stim-

man. Iant„ und der Nachtwächter —- in bemflßabne,

es seien. Diebe, dies da oben heimlich mit einander.

zischelten,· drohte ihnen mit der mm. Da. rief der

Hosjägermeister seinen Freunden und Genossen Muth
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zus» und trat- getrost mit- ihnen: in- den; Saal«.. ,Da.

heute Abend- Alles aus« Ueberraschung basirt ist«c —

wandte er: sich au· die· wirklich überraschte Gesellschaft

—- ‚in entschlossen wir uns-,Å ——— ich und: meine-

Freuude Sie Allekauseine eigenthiiinliche Weise irr-»Er-

staunen zu fegen; wir stiegen deshallsz mit. einer Lei-

ter« vorne,, auf, den. Balken» mußte-n indes; doch einige

Augenblicke-. warten,, den Gesang nichts. zu stö.ren;, bei

welcher Gelegenheit wir; etwa-T naß geworden; sitt-H

Uebrigens- stiunnenk wir Alle gewiss aus- geriihrteni

Herzendeni allgemeinen Wunsche für; das Glück des-»-

jungeuz Paares bei, das unser Freund- Lak (innig; der

Abt von-; St.. Blen,, sich nicht. nehmen lassen wird,»

morgens aber; wenn es sein«-. soll-, einzufegneu.. Und

wenn- Szie jenseits dess- Rhe.iu.ss.. die: Nord-lande. ver-

h.er.rlichen,f«- — wandte er. sich an Jennh —-— ‚in. er-

innern; Sie sich Jhres Freundes Briisre,, den es ge--

mit”; aufrichtig und gut mit. Ihnen-. meint» und sich--

Ihrer- Wahl, wie der· Bekanntschaft Jhreå Erwähl--

ten-· freut.“ —- Dann fragte er: seiner Frau:. ol) sie--

ihn-; wegenszdesx originellen. Einfall-Si nicht lobe ?.· unt-«
versicherte- darauf der Gräsins VIrieule,., daß? es ihm

Mühe gekostet-, habe,z den: Hofmarsahall zur-. Mitreise

zit. Bewegen; und» er. nur. da. sich erst entschlossen habe»

alsz er· gehört» das; auch sie hier. sei.". (ks)ütig.« reichte

Mathilde. dem-. Sünder-. Die: Hand-, und-. stellte ihn-. der-

Gesellschaft ab?» ihren nunmth bestimmten Bräutigam

vorz; für. den«-· Abt- hatte: er. aber-. nochk dies freudige-

9.i.a.chrjcht,, dass-« der- Kardinal-Erzbischof nur. einer-

Stundex ge storbeni sei ,-,., nnb. man. ihn. als-»v den mitth-

maßlicheni. Nachfolger bezeichne»

So.- war-. beim, mit. Ausnahme des. Direktors, die«

ganzes Gesellschaft-. zufriedengestelltz und bis- spiit in.

bie Nacht-: wurde-: ——- nachdem» sich die. nassen-· sperren;

in. ders- Eile- zu.. Hause umgekleidetr hatten —- die Dop-

pelvcrlpdxmg gefeiert, bei. der der- Ho.fniarfchatl2. frei-

lich mitunter. seitwärts-Hi nach der« reisenden Wirth-in

schielte,» aus. deren großen-Feueraugenx nur dein glück-

lichen Ringel- die· Seligkeit der Liebe entgegen glühte-,

in der« noch so Mancher aus« der Tafelrunde sich

versengt hatte«
Ei; v. Damitz..

Kleine-.U Zeitung-,p
Brrliitz, 3·0:-.Mai-. (Dr;. J;), Man-. scheint sich-·

ohne Lärm auf jedes Eventualität vorbereitet zu ha-
ben» ohne dein Lande die Kosten der. Mobilmachung
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aufzuerlegen-« Wir lesen: von-. Uebungenk Der Artille--
rie an 96 bespannten Geschützeni per Regintetit,· das-
giebt für neun Armeekorps 864 bespaunte Geschütze,.
eine Zahl, wie Preußen sie.. 1816 nicht zusammen--
gehabt,, selbst bei Der. Mobilmachung Den. 1850 war.
die fünfte Upfüudige Batterie noch nicht. vorhanden..
Wir lesen von Der. Umwandelung der ältern- Per-
cussiunsgew.e.h.re, Den. Waffen sämmtlichen Musketier-
Batailloue in Miniegewehre und Don. einer Art- von-.
Schieszschule dafür in. Spandaus Wir sahenauf den-
Ciseubahnen schon vorlängst ungeheure Transportex
zur- Berproviantirung der Festungen an; den» Rhein-
gehen; wir hören von- Vermehrung der-. Küsten- und
Festttngs.-Artillerie. an. der. Ostlüste,· besonders durch-
PatxhaussGeschiitze u.. s. n)... Aus allem diesem wird-
klar,» daß. die Form-. Der. Kriegshereitschaft in. Der.
preußischen Armee in. übervolletn 9)Hias;e.. ist«

Stettin 31.. N·iai.. (Ein. Schuhmachergesell hat feine;
(Seliebte... aus. Phritz,, bei-. einemBäckermeister hier. in Dienst»
am ersten Psiugsttage mit einein. Terzerol geschossen und
daun,, ran Den. Nachbarn verfolgt, ein. zweites- Terzerel ge--
gen sich abgefeuert. Wie. das Mädchen, war. auch er augen-·
blictlith tod..t.. Als Motiv wird angegeben, das» Mädchen
halte sich getvei·gert,« das. Verhältniss fortzusetzen, weil er ein.
»Faselha1ti)««sei.·

Wieviel» 30.. Mai-. Vor-s einigen Wdchen fand man. Die.
Leiche eines neugeborenen. Kindes tuitabgeschnittener Zunge.
in. dem. Libanffeegraben. Matt bracbte eine. litthauische Magd»
Den Verbrechen-J verdächtig, zur. Haft-. Ein.-.Aberglaube laszti
die Titthauer wähnen,»der.. Getöd.tete.. werde durch Das. Als-s
schneiden der Zunge auch jenseits außer Stand geseht,.dem.
höchsten Richter Den. Mörder an. verrathen..

Zsiegcnwalde,,30«. Mai.. Am 27«. Nachmittags-: sind I-
Schultinder aus deni.Do.rfe Zachow mit; eineannecht,-. wels-
cher sie auf dem GlambeckkSee(zwischeti.Zachotv-.uttd.Stras-
mehl) spazieren fuhri. erstunken-.-

Wien,, 31.. Man Die; gKnaeieb‘en: mehren: si"ih",s,
daß Die. Pforte-. anfängt, ibrer. Beschützer-. überdrüssig

an. werden-, Die. fie. hindern-, mit. Ruszland Friedent
zu schließen-» und einemKriegt an: b.eenDigen„ dessen;
Lasten und Folgen-. hauptsächlich fie. (an. tragen. hat«
nnd Die. Existenz Der. Türkei in. Frage stellen-. Die;
fssferte sucht diesen Gefahren zuvorzufommen,«, darum.
nnterstutzte sie den letzten Qesterreichischenx Vorschlag
in. Paris. und. London und: hat-. durch-— ihren-. Bevoll-
mächtigten in Wien erklären lassen,H. daß-. sie-« geneigte
sei, direct mit Rußlcmdx an unterhattdeln.-.

Die Wiener Conferenzen sind« geschlossene. Ein-.
Protokoll,1 das Den: Schluß und: Die, Beweggründe-
koustatirt, ist zum« Unterzeichnen bereit.. Die öfter--
reichischenPropositiouenx sind vom Weste-r verwerfen...
Man wird; dieser. Macht nicht mit Feindsetigteiteux
entgegentreten,» sondern fe.thun,, als hoffe man noch
auf. Die; Mitwirkung; Qesterreichs:- gegen. Rußland..

Rußlandhat durch feines an Hrm v.- Glinka,- seinem-.
Vertreter beim deutschen-; Bunde-« gerichtete Note Den;
deutschen Cabineten zuerkennen gegeben, daß es. die-
in Wien festgesetzten Arrangementsi in: Bezug-i auf-
Die. T;ouaufürsteuthümer und die Regelung der Do-
tiattsasissstil)tst(1.und-.2...Garautiepunkt) so lange für.

o
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sich« als. bindend- betrachten wird, als Die. deutschetr
Höfe an. ibrer. ftrieten; Neutralität festhalten-, Die
österreichische Auffassung jener-. Gliuka-Dehesche,. daß
Siiußland durch sie eine Spaltung Deutschlands und
nicht reelle Zugeständnisse b.eabsichtige,, ist« indess nur
gerecht..

4-. Juni-« Es: wurde: Die. fünfzehnte Conferenz--
Sitzung abgehalteu.. Das Nähere-: darüber ist un-
befannt... Dem- Vernehmen-« nach war est Dia for--
melle Schluß-Sitzung» wie schon-. erwartetworden ist..

Paris» 30.. Man Seit einigen-. Tagen-. macht
sich eine Aufregung-. unter Der; Bevölkerung bemerk-
bar.. Die-·- Arbeiter-. murren,. Die. Wirtheuud Refun-

Die Regie-
rung ist befugt. Man-. gebt. damit um;, die Arbei-
termasfent möglichst von: Paris zu; entfernen-, man.
will gewisse Fabriken nach dem Lande verlegen, ira
Die. Lebensmittel« wohlfeilen sind;;.

Ne.apel’,.10.. Maiå. Der. Ausbruch des-. Besuvs,.der bess-
reite. zehn Tage dauert» läuft leider. nicht gefahrloss für-die:
Umgegend ab.· Saß. Aussehen- dessx Berges-» verändert- sich
fast täglich nnd. statt. sieben- siud zwanzig Miindnngen des
Vtilkatis;. Die-. Lawa hatte» sich. an manchenStellen 100 bis-
200sFuszdick aufgeschichtet» viele Landgüteri in. Seh-kacke-
masseusverwandelt.. Jetzt sind noch keine Anzeichen baldi-
gett Asttst)ht«etis. wah.rzunehtuen,. im: Gegentheil. wird das
Phänomeux immer. gewaltigen. (18.. Mai.)- DieLava tropft
bereits. in geringer. Quantität anß. Den. Kratertr nnD. s chrei--
iet. its Der. Ebene-. nicht mehr-. Der...

Nigu«,, 1.8.. Man Die Flotte des- Admiral Dun--
das war. schon. einigemale. auf. der-. Höhe-: Von« Revals
erschie·uen,x, ohne-r die Feindseligkeitent zu eröffnen:.. Zu.
Niga wart man unbesorgt, Denn: Die: englische Flotte-«
muß? zuerst Die. Durchxfahrtsx bei Diinamündes erzwin-
gen;, das-. stark« befestigt wurde,.,b«e—v.or.·sie-.i«u den-. ohne-
dies- seichten,,. mit-: nerfenften. Steinmasseni unfahrbarx
gemachten Golf eintreten-. kaum indessen-. Hintergrunde
Rigax liegt:. Für-; Rechnung holländischer tmdx’d-eut-
scher.· Kaufleute; liegen: noch Waffen; Geitreidex und
Leinsaamen in beiden- Häsen-.·. Würden dieselben ein:
Bombardement erlesid-en,, so. steht-· ein-: Verlust-.l von-;
mehren Millionen an. erwarten..

Pctcrsburg» 31.. Mai... Ein Ergänzungs-Nins-
btesiehltk zur-. dreizehnten-« 9.iekrtttiruttg.· insv 1-7.-,· West-«-
Goxtverttetuettts.:« von” Staats-Domainenhiauerus: Die:
Altersklasse von 30 bis?» 35' Jahren-- heranzuziehen;

Aus Der 313131.. Fortwährendg starke Zuzügex
Don. Seiten. der-. Westtnächlet und auch. russischer. Seitss
waren große-; Verstärkungens ein-getroffene ——- Am 28.
haben. dies Alliirteni in-. Kertfch fünf feindlichex Schiffe
mit Korn gett-oiun1ett.·. Mehr- am: hundert. liauotteni

sind von den Berbücndeteni erbeutet. werben...
tAzhwscher Meer).T. Kertschx ift. einfrauzsössischerx

Hafen-« Arabat. ist bomhardirt,.eiw. Pulvermagazin in-
Die. Luft gefprengt,·, 1.06. Schiff sind- zerstört worden,.
nur« ein russifcher Dampfers islxÄ im Azowsehen Meere-
ttoch übrig...

Nach Berichten aus-. dein Lager Der; Alliirten im
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der Kenntn, die bis zum 1. d. reichen, bereite-: sich
dort Alles ans den nahen Kampf vor, der in weni-
gen Tagen rings um Sebastopol und gegen die
Festung selbst entbrennen soll. Nicht nur an der
Tschernaja, sondern gleichzeitig auch von Enpatoria
ans sollen Borwärtsbewegnngen unternommen nnd
diese durch einen Angrisf Heim Die Südseite der
Festung, an dem auch die Flotte thätigen Antheil

nehmen dürfte, unterstützt 1903736“-

SebastopoL Ende Mai. Der südlich-e Theil
unserer Stadt ist kaum mehr zu erlernten. Gegen
500 Häuser sind vom Grunde ans zerstört nnd auf
ihren Trümmern wächst Gras. Die übrigen Stadt-
theile wurden weniger heimgesucht, obgleich auch hier
kein EHans ist, das nicht von dem Bombardement
Spuren trüge· Die Straßen sind von den Geschos-
feu aufgewiihlt, das Pflaster zerstört und Pyramiden
feindlicher Kugeln und Bombensplitter aufgehäuft.
Sie manchen Straßen sind bis 6 solcher Phratniden
in einer Höhe bis 10 Fuß. Die Baden sind geöff-
net, der Verkehr im Innern erhält sich, aber die
Theurung ist enorm; so kostet das Pfund Zucker bis
1 Rnbel Silber. Fleisch ist im Ileberflusse, dage-
gen fehlt es an Brot.

Notizcn aus der Provinz.
Nimptsch. Am heiligen Pfingsttage nnd noch

dazu während des Gottesdienstes, ist die v—erehel.
Auszügler Halbschesfeh geb. Niecksch, zu Pangel in
ihrer Wohnung ertviirgt worden. Bald nach dieser
schaudererregenden That ist jedoch der Raubmörder
in der Person des Dienstkuechts Carl Kleiner ange-
halten nnd zum Geständuiß gebracht, das geraubte
Geld wieder herbeigeschasst worden.

Dieser Tage wurde von dem hiesigen Stadt-
wachtmeister zu Girlachsdors, Kr. Reichenbach, mit
Zuziehnug der dortigen Ortspolizeibehörde eine Falsch-
münzer-Gesellschaft entdeckt und gesäuglisch hier ein-
gebracht. Außer den vollständigen Geräthschaften
Und dem nöthigen Material wurden falsche Thaler,
Achtgroschen- und Zweigrosch enstiicke in Beschlag ge-
nommen. Diese Fabrikation scheint erstseit kurzerZeit zu
bestehen. Die Berhasteten sind bereits zur weiteren
Untersuchung an das königl. Kreisgericht zu Reichen-
bach abgeführt.

Grottkau, 23. Mai. Hier hat sich das 31er-
rige Kind eines Schneiders durch das Verschlncken
einer Quantität Bitriolöl, in dessen Nähe es die un-
vorsichtigen Eltern spielen ließen, dermaßen verbrannt,
daß es nach 3stündigeu schrecklichen Qualen starb.

Bunte Blätter.
§ Jn China wird nicht der leichtsikmige Schuldean

eher ins Gefängniß gesteckt, sondern der Gläubiger durch
körperliche Züchtignng bestraft, weil er. dadurch, sdaß ier
leichtstnnigen Leuten geborgt, »der Unstttltchleit Vorschub
geleistet habe.“
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Dreisilbige Charnde.
Erste Silbe.

Wer schreitet das Wiesenthal dort entlang,
Des Frühlings eilender Bote?
Wer badet an Himmels Bergeshang,
an Morgenmeers wogendem Rothe?
Wer schaltet herab beim friedlichen Dach,
Ein Schntzhern den liebend wir ehren?
Wer schleicht zu dem mhrthenuntkriinzten Gemach,
Und lässt dort prophetisch sich hören?

Die letzt-en S·ilbett.
Wie heißt die Laute, auf der fo süß-,
Von lieben Herzen verstanden,
Singt von dem feligsten Paradies,
In der Liebe gelobten Lan-deut-
Wie beißt der Berner, den herrschend er trägt,
Der Schirmherr des ländlichen Strebens.
Die Hand, in die ihm die Lösung gelegt
Der Getfterriithsel des Lebens ?

Das Ganze.
Wer nennt das wunderbar myftifche Ding,
Das Großes zu Klein-ern gestaltet,
Das in der Erinnerung glänzendem Ring
Der Lieb-e Demanten entfaltet?
Durch »das, der Vergangenheit Flammen entwandt,
Geliebte Todte Uns leben,
Und dessen Kinder im Schattengewand
Uns lichte Vergißmeiunicht geben?

Aus Stadt und Umgegend.
Lsaldenbttrg, 2. Juni. Die Gewitter am Freitage in

nnserm Kreise haben in den Ortschaften am Eulettgebirge,
namentlich in den kleinen armen Gemeinden eilt; nnd Nen-
Friedersdorf, Tofchendorf, Heinrichau, Falkenberg, Dorfbael),
Neugericht, Haetsdorf, Kbnam Schenkendorf, durch ein ver-
heerendes Hageltoetter sämmtliche Saat- und Kleefelder nnd
die, eine reiche Obsterndte verheißenden, Damit-Blüthen in
kurzer Zeit total vernichtet, die von den Bergen herabstiir-
zenden Wässer verschlamntten nnd versandeten Acker nnd
Wiesen rings umher; auch das erst kürzlich den kleineren
Ackerwirtheu vont Central-Unterstütznngs-Comitee zugesandte
Saat-Getreide ist fortgefchwemmt. Das Domininm Königs-
berg berechnet seinen Schaden allein auf 2000 Thlr.; Wege,
Brücken nnd Ufer sind in Kynan und Schenkendorf zerstöm
in Wiiste-Waltersdorf an d00 Fensterfcheiben zerschlagen,
die Schloser liegen stellenweife noch heute 7 Fuß hoch und
sind viele derselben 5 Loth schwer! Ueberall ein Bild des
entfetzlichsten Elends, der düstersten Zukunft. Da helft
rasch! —- Jn zwei verschiedenen Hänsern in Dittersbach
wurde ein in fahrlässiger Weise veranlaßtes Feuer im Ent-
stehen dnrch schnelle Hilfe erstickt. -—— Jn einer zur Ditters-
bacher Scholtisei gehörigen Tiefe wurde am 1. die Leiche
eines Selbstmörders gefunden; an demselben Morgen er-
tränkte sich ein früherer Arbeiter der Krister’schen Fabrik,
Vater von 4 Kindern, darunter ein Zwillingspaar von 15
Jahren. Er hatte ttach feinem Austritt aus der Krister-
schen Fabrik eine wöchentliche Unterstützung von ihrem Be-
sitzer erhalten und von den Seinen mit den Worten: »Ihr
seht mich nie wieder i“ Abschied genommen. -— Heute
wurde der 5jiihrige Sohn des Klempnermeister A. hier von
einem anfstchtslofen Fttbrwerke überfahren nnd ihm anged-
lich mehrere Rippen gebrochen. —- Votu 17. ab wird Polt-
mann in Altwaffer wieder die Promenaden-Mnfik leiten.

Personal-Chronik. Der Hiittsler Friedrich Wilhelm
Schöpe zn Bärengrnnd, Fürstensteiner Llnthells, Ist zum
Gerichtsmann ernannt und gerichtlich vereidet worden.
Mr . . D ’ A

Hierzu em »Allgememer ünanger“ alv Beilage.
 



Allgemeiuer Anzeiger.
 

Beilage zu ‚M. 45 der Sa)lesifck;eii Gebirgs-Bliithen.
 

 

Au

sollen im hiesigen AuktionsEokale

WaldentsukzsMittwoch den r. Juni 1855.

e t i
Am 9. d. 932. Vormittags 9 Uhr

 

 

D II.

ca. 26000 Stück Cigarrem Nauditaback und verschi dene and-re Kaufmanns-sonsten
gegen sofortige baare Zahlung meistbiet nd oeikault w.rde.n.

Waldendurg den ö. Juni 1655.

Nachstehende

Brotpkeise vom l. bis ult. Juni 1855
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bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums

Waldenburg den 5. Juni 1855.

Das Polizei-Amt
 

Todes-Anzeige.
Heute srith um 3 Uhr wurde mein innigstge-

liebter Gatte, der Brauermeisier

Carl Gottlob Pohl
hierselbst, nach kurzem Leiden von dem Herrn der
Welten abgerufen. Mit tiefem Schmerze zeige its
dies hiermit um stille Theilnahme bittend, ergebeust
an, Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
um 1 Uhr statt.

Neuhaus den 4. Juni 1855.
Dorothea verw. Wohl

Leckeit v. c.
A

D a n k f a u n g.
Unsern innigsten und herzlichsten Dank sagen

wir hiermit Allen, welche durch die am 3. Juni
stattgehabte zahlreiche Begleitung zur legten
Ruhestatte des veeewigten Schuhmmbermeisirr

AMAND LAGHMUTH
in Altwasser, unserm Schmerze so reichen Trost ge-
währten. Möge Gott Sie Alle lange noch vor
gleichem Schmerze wahren.

Itlnvasser u. Hermsdorf den 5. Juni 185:·).
Die Hinterbliebenen.

D a n F f a g u n g.
Für die so herzliche Theilnahme bei der am

3|. Mai siattgesundenen Beerdigung unsers einzig
geliebten Gatten und Vaters, des Böttchermeister

A. Vogel,
sagen wir allen Freunden und Bekannten, so auch
einer Wehllhblichen Schinzengilde unsern aufrich-
tiqsten Dank mit dem Wunsche, daß der Höchste
Jeden vor eilmlichecn Schmerze bewahren wolle.

Waldenburg den 4. Juni 185··).
Die Hinterbliebenen

Wkanntiuaehung.
Die Gräserei im Dyheren-Zettritz-Hos sowie

die Gräserei am Abhange des Meniusscben Grund-
stücks (jagt steidtisr-) soll künftigen Donnerstag den-
7. Juni Nachmittags 3 Uhr im magistratualischen
Sessionszimmer an den Meistesietenden verpachtet
werden. Es werden daher Pachtlusiige hierdurch
eingeladen.

Waldenburg den 6. Juni 1855.
Die Feld-Separatkon.

Reue Matjes-Häringe,
besten Emmenthaler-Sehweizer-Kiise,
frischen Holländischen u. Limburger Krise-
neue Shrdines ä l’huilc,
braunschweiger Cervelatwurst,

empsiehlt «

F. W. Ase-hurenWaldenburg.

 



Saphirs, Komme-dein Kleider-» Topf- unb ‚53mm,

f chrcinke, Kleisdungsstiickh Wanduhren, ein Kutschen-

pferdegeschxirre, ein Paar Windmühleanuhlsteine,«·
sein Stuhlwagen und Geräthe mancherlei Art sollen

Sonntag den 10. d. Nits. Nachmittags
3 .

- r
im hiesigen Gerichtskretfcham verauktionirt werben.
Laufs-lustige werde-n hierzu eingeladen.

Altwasfer den 3. Juni 185;).
Das Ortsgericht.

Krüglein

Verpachtiiecgs-Airzetgc.
Die zu LberiWaldenburg belegene,« jetztden

Fabriibesitzsern Herren Gebriider Alhem gehoriae
zogen. Hofe-NEMA- und Qchneidemnhle soll von

Johanni d. J. ab meistbietend verpachtet werden
und have ich zur Empfangnahme der Gebote un
Auftrage der Herren Besitzer einen Termin auf
den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in meinem GefrheiftssLokal hierselbst angefügt, zu

welchem ich cautiousfiihige Restectanteu mit
dem Beiuerken einlade, daß die näheren Bedin-
gungen sowohl bei mir als im Comtoir der Herren
niedruder leoeitizu Ober-Waldenburg zu erfahren
sind.

Waldenburg den 5."Juni 1855.
Der Königl. Justiz-Rath

thnefm't.

Verkarifs-Airzetge.
Auf Wkontag als den ll. Juni e.

beabsichtige ich Verschiedene sMöbel, Tisehierhandi
ioerkzeug, Bettstellen, Tische, Stuhle, Wandul)ren,
Verschiedene nueingerahinte und e:ngerahmte Bilder-
sowie Giosformem um Wachs-feuchte anzufertigen-
Porzellain, harte Bretter und Pfosten, aus freier
Hand an den Meistbietenden gegen Baarzahlung
in meiner Wohnung zu verkaufen, wozu Kauf-
lustige und Zahlungsfeihige ergebenst einladet.

QbersWiiste-Giersdorf den s) Juni 185;·).

Gottfried Miene! Tischlermsir.

AnctionMAnzeth
Wegen Veränderung meines Doiuicils bin ich

Willens-,
künftigen Sonnabend den 9. d DELBR-

mittags; von 9 Uhr an-
Möbel und Hausgerathe, desgl eine Partie neuer
Blechwaarcn gegen foforti.:e lsaare Zahlung öffent-
lich zu versteiaern, wozu ich ergebenst einlude.

Lis. Port-hold- .ii«leciirt11ertiistr-
wohnh beim Uhrmacl er Hm. Trispeh

Gottesbergerstrafzr.

- Allerler Sorteu Pflanzen
find zu verkauer bei

Gärtner Voiltbmanm
wehnh. beim Schlvsskkmstks Kallina.

 

 

  

Für Feld- nnd Gartenbmn
Pflanzen von den achten, großen, gelben mm.

linburger FrittersNunkelrirben, dickzollige Klumpen
und neue Wiener tellerförmige, desgleichen großes
Magdeburger, und spitz Winuigstiidter Kopfkraut,
Kohlriiben, neue schwedifche, gelbe und rothgraus
heiutige Riesen.

Sämmtliche Pflanzen kann ich unter G a rantie
in den größten Lieferuugen schaffen, auch stehen
bei mir 1000 Schock starke Kartoffelstlanzen
zum Verkauf da, Saamen nur die besten Sorten,
direct aus Amerika bezogen, wodurch sich der
größere wie der kleinere Ackerbesikzer die ausgereif-
testen und tragbarsten Sorten fiir eine kräftige

‘ Saat erziehen kann, die unsere, indem Krankheits-

Zustande ganz eingebiirgerten Sorten ganz in den
Hintergrund stellen, erlasse hiervon a Schock l Sgr.
ö Pf., ·100·Schock 313 ‚üblen, auch wird stets
eine große Auswahl der besten Blumen und Ge-
miifepflanzen kultivirt. Mein Stand für Waldens
burg ist Herrn Lar gerate über.

Nieder-Knnzendors den ‘2. Juni 1855.

(6- Beinfeh, Kunst- und Handelsgcirtner.
  .. __ .. . _.___.._._‚.. —...— ..

Oe . , ‘D

chauen-« fferte.
Trotz den hohen Tabackpreisenhabe

ich durch äußerst Vortheilhafte Einkäufe
ein bedeutendes Cigarreulager in ea. 80
verschiedenen Sorten von ächten importir-
ten Havanna-, Bremew nnd Hamburger-
Cigarren, sowie aus den renommirtesten
Fabriken des Julandes hingelegt, welche
ich jetzt, als vollständig abgelagert, zu den
billigften Preisen bestens empfehle.

Waldenburg. _

ils-Fee-geed KäsernMenge,
Markt 122.

L e i d) t e

Rhein-aMosetweiue
Von angenehmen und lieblich-ein Geschmack und
zur Bereitung von Boivien geeignet, empfiehlt un
Ganzen und Einzelnen billigst

Wenn-ers Weit-handlung·
in Waldsenburg.

 
 

    

Ein mit guten Zeugnissen Versehener praktischer
AckerwirthschaftssBesitzer wünscht sich ais Vogt
auf ein-m herrschaftlichen Gute plaeirt ztl ſehen.
Resiectanten hierauf woiken sich geneigtest franco
schriftlich oder mündlich an die Exp. der Schlei-
GebirgssBliithen wenden.



Die Kilnifche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
· mit einem Grund-Capital von drei Millionen Thaler-»

gewährt gegen feste, jede Nachzahlung ausfiblteseende Prämien, volle Entschädigng binnen Monatsfrist
nach deren Feststellung für alle Feld- und Garteufriilhte, so wie fiir Glasfcl)eiben.

Bei fünfjährigen Versicherungen findet eine besondere g3)ra’mien=ä)il’idigemc'itn' statt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Jlntrags-Forninlitre ertheiien die unterzeichneten

Ageuteu der Gesellschaft.

W Pholöiämw-äeeeeegwn,

Waldenburg: C. A. Einem
Tannhaufent Bock.

T

als Tisch-, Wand- und Hängelampen anzuwenden, durch belle, weiße Flamme bei
halben Kosten der Oelbeleuchtung sich anszeichnend und wenig Putz-ens, sowie keiner
Reparatur bediirfend, fertigt in fauberer Arbeit und zu billigen Preisen an

sZßalbenlmrg.
Ich beabsichtige im Wege des Meistgebots

einen gut erhaltenen, großen, hölzernen Schuppen
zum Abbruch zu verkaufen, wozu ein Termin

den “i4. Juni Nachmittag 4 Uhr zu Tannhaufen
in meiner Wohnung anberaumt ist, zu welchem
zahlnngsfahige Kaufer hiermit eingeladen werben.

Desgleichen liege-n I)l0 Kubiifuß buntes nnd

fehlichtes gefundes Erlenholz in 19 Stam-

men zur Ansicht, refp. zum Verkauf fixe Tischler ,

2c. bei mir.
Auch find Termino Iohanni3 einzelne Stuben

an reelle Miether zu vergeben. e

Tannhaufcn den 2. Juni 1855.
Carl Wittig.

Franz-. CatbarimPstamnem
Tiirkifche Pflaumen-,
Ungarifche Pflaumen-

empfing in ausgezeichnet fieser, fleischiger Waare
Hugo KufchcL

feierten Litttbnrger Käse
empfing und empfiehlt

Die Handlung „am: Palme-«
in Waldenbnrg.

MkBleibt engl. Was-einseit-
in dorzikglicher Qualität empfiehlfbilligst

Hugo Ktcfchet

 

a}. Birk, Klempnermstr., Friedliinderstn

Einem geehrten Publikum die ergebene Häufige,
daß ich mein neu eingerichtetes

EonbitoreiGefehetft
wahr-end der Bade-Sane« in Salzbrunn im
preußischen Zepter an derPromenade wieder
geöffnet habe-. Ich werde mich bemühen-. allen
Anforderungen eines geehrlen mich befuchenden
Publikums zu- genügen, nnd bitte dass mir schon
feit Jahren geschenkte Vertrauen zu bewahren.

Salzlsrnnn im Mai lööö.

W. Rainer-,
Conditor ans Breslau.
 

 

H D . f O . " s- s .

Ltchllnlltet unt Kenner
(Photographien)

werben in meinem Atelier „3m: Palme-« beim
Herrn Kaufmann Drzensla taglich von 9——3 Uhr-
auch bei trübe: Witterung, aufs Sanberste ange-
fertigt von

Hat-entstehn

o f A . )

Ein mitger- Mensch
mit den nöthigen Kenntnissen versehen, findet in
einer Buchdruckerei als Lehrling ein baldige-s lin-
terkominen. Wo? wird die Erpedition der Gebirg-Z-
Blilthen nachweisen.

mit einem «LIrhat-.5tnopf ist
Ein Stock am 28. Mai Von der
Brauerei in Lang-Wahlrde biss- znm Sol-le in
Nenhayn verloren gegangen. Der ehrliclse Find-er
erhält gegen anilckgabe des Stockes in der Exp.
der Gebirgsbluthen eine angemessene Belohnung.

 

 

Eine Stube mit Möbel ist zu ver-miethete beim
Wecßgerbermstr. Minima”).

Eine spanife e Wand,
gut gehalten, ist« billig zu veskaufen. Wo? sagt
der Schneidenneister Bitttner in Salzbrunn oder
die Expeditgnmäder ÄGebirgs Blüthen.

Eine Schmiede mit bestimmter Ar-
-»,-,«» beit nnd großem Obsigarten ist bald
ges-Je- -7«...» zu verkaufen. Wo? erfährt man in der

. Gebirgs Blüthen.

 



Beste Tale Morast-iso-
Palmöchi fe-
Harzserta prima Qualität-
Lrverpooler Hausscifo
Apollo-Kerzen,

empfing und empfiehlt billigst

Hugo Rufe!) el.

WallnnßTSeife
für Kinder a .1 Sgr Kund für Erwachsene

a ä Erkr-
Eaniteitspolizeilirb braut-achtet und empfohlen.

Gegen alle skropbulösc Hantleidcty gegen
nasse und trockene feuchten, Schorfbil-
dum e", DriisettsAnschwellungen, Kno-
chcksimst skrophulösc Augenmtziinduns
gen 2c 2e.

Wir beziehen uns aus die jedem Stück beigefüg-
ten ar«;"tlisil«seii Atteste und empfehlen diese Seife
zu Kindern und als taglicbes slßaid‘mittel.

Pivcr S Comp.
Olnauerstn Nr. 14.

sowie

  

Niederlage bei

F. A. Witttmauu in Waldenburg.
Ein Schm"idt, welcher mit Maschinen-

und Gruben-Arbeiten gut bewandert ist,
kann auf längere (Seit beschäftigt werben.
Wo? sagt die Exp. d. Geb.-Bl.

Das Nähere Tiber zwei Plätze für
Damen, welche des Riemens- zwischen
7 bis 8 Uhr an einer Fuhr-e zum Baden
nach Altwasser Theil nebmcu wollen«
weist die Es». d. Bl nach.

. Zwei«Cl)aise-Wagen, ein ganzgedeckter,
sehr wenig gefahren, und ein halbge-

*2” gebe-"Gier, stehen zum Verkauf bei
Waldenbura. H TIalth Postl)alter.

 

 

  
 

_ Ein noch gut brauch ares Flügel-Jn-

1 sirument steht bald billigst zum Ver-
"T: kan bei

J. StriPst Handschuhmachermstn
Waldenburg den 5 Juni Mäs.

Ein Verkaufslokal
mit Reposskvkien nebst Waaren-Gewölbe und Wohn-
stube in Herrnsdorf, worin früher ein lebhaftes-
Coloniab und SchnittwaareniGeschaft betrieben
wurde, ist sofort zu vermiethen durch

»«F. Gebet.
Zwei ineinandergehmde freundliche Stuben im

Hinterhaufe sind sofort oder Johanni zu vermie-
then bei

F. (Sohn.

  
 

  

Veränderung-halber bin ich geson-
nen, meine beiden maisiven Häuser,
dicht an der Straße gelegen worin

 

J“ k- «
« sich 10 heizbare Stube-n und ein

Verkaufsloial befinden und noch Z Morgen Gar-.
tenland« gehören, unter soliden Bedingung-en zu ver-
kaufen. . Eckart, Ul)renhcindlet.

Altwasser im Juni 1855.

· » Wohnungs-s2lnz-eige
Erneiem gemalte und mbblirt.- Stube am Markte

gelegen istf zu Vermiethen und iann sofort bezogen
werden bei ·

Akaldenbus«g. A. Goldainmer,
zum grünen Adler.

Ein weißer Hund mir grauen Flecken
« . am Kopf, iritzen Ohren geringeltem

RAE-i Schwanz, mittelgr-oß, hat sich am
30. Mann Dutersbach zu mir gefunden und kann
gegen Erstattung der Futter- und Infertionskosten
zurück erhalten werden bei

Karl “Hofmann, Gärtner in Althain.

Flora-Bassia.
Sonntag den 10. Juni

G r o y} e s

»unter-Einn- notice-Irr
von Schrppe’s Kapelle aus« Ernsdorf bei Richens
bacb wozu ergebenst einladet

Her-m Sdorf.

      
    
  

 

     
ON   « 7I . » . ,

«-

Höbliuaun

Zum T-auz-Vergniigcn
auf Sonntag als den 10. d M. ladet ein geehrtes
ins- und auswartiges Publikum bi stark besetzter
Orchester-Musik ganz ergebenst ein. Fest-r ein gutes
iraftiges Glas Bier und einen reinen Korn sowie
auch fiir freundliche nnd prompte Bedienung wird
bestens gesorgt sein und bitte um zahlreichen Zuspruch

Anfang Nachmittag 4 Uhr.
L«ber-Waldenburg. A. Gold-numer-

zur Stadt Berlin.

Zur Tanz-Wittfr?
sauf Sonntag den 10. Juni ladet Freunde und
Gönner ergebenst ein

Basse.Beitrag-und

Zur Tanzmusik
auf den 10. Juni ladet Freunde und Gönner er-
gebenst ein

..\

Langer, im Hartauer Kretsebann

Getreide-Wkarkt-Preis.
Schweidnitz den l. Juni Itska
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Der weißer gelber , “— » M"
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